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Deutſchland.
SBerlin, d. 9. März. Jhre Majeſtäten der König und die

Königin haben ihren Wohnſitz am Sonnabend nach Charlottenburg

verlegt. aDas Herrenhaus trat in ſeiner Sitzung am 7. d. Mts. in
die Diskuſſion des Geſetzentwurfs, betreffend die eheliche Gütergemein
ſchaft in dem Bezirke des Appellationsgerichts zu Greifswald, ein.
Ein Reſultat wurde indeſſen noch nicht erzielt, da das Haus auf An
trag des Dr. Götze beſchloß die Angelegenheit mit einem Ver
vbeſſerungs Antrage der JuſtizKommiſſton nochmals zurückzugeben

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 4. März. Das Haus be
ſchäftigte ſich zuerſt mit Prüfung von Erſatzwahlen. Es folgte die Berathung des
Zerichts der Juſtizkommiſſton über den Geſetzentwurf betreffend die erleichterte Um
wandlung Oſtpreußiſcher und Ermländiſcher Lehne in Familien Fideikommiſſe 2)
des Geſetzentwurfs betreffend die Mandatarien Gebühren bei Subhaſtationen im
Bezirk des Appellations Gerichtshofes zu Köln 3) des Geſetzes wegen nachträglicher
Erſatzgewährung für die in Gemäßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai
1855 präkludirten Kaſſenanweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine. Dieſe Geſetze
wurden meiſt ohne Debatte angenommen. Auf der Tagesordnung ſtand ferner der
Bericht der Budget Kommifſton über den Etat für die Ju ſtiz- Verwaltung
Auch dieſer Bericht wurde nach längerer Debatte zwiſchen dem Juſtizminiſter und
den Abgeordneten v. Gerlach Wentzel, Graf Schwerin Reichenſperger c. erledigt.
Hierauf beſchäftigte ſich das Haus mit Petitivnsberichten.

Die Berathungen über die von der Regierung vorgelegten neuen
Steuergeſetze werden am nächſten Montag (16. März im Abgeordne
tenhauſe mit der Diskuſſion des Geſetzes über die Gebäudeſteuer be
ginnen. Die Ablehnung des gedachten Geſetzes wird in Abgeordneten
kreiſen als unzweifelhaft angeſehen.

Ueber die Verhandlungen in der Neuenburger Angelegenheit
meldet die „Zeit““ „Nachdem die Bevollmächtigten derjenigen Staa
ten welche neben Preußen Unterzeichner des Protokolls vom S. Mai
1852 ſind auf den Wunſch Preußens über die zu eröffnenden Ver
handlungen in Betreff der Neuenburger Angelegenheit ins Einverneh
men ſich geſetzt haben, und in der Konferenz vom 5. März eine Ver
ſtändigung darüber ſtattgefunden bat, ſind jene geſtern, nach den hier
eingegangenen Nachrichten, abermals zuſammengetreten, und zwar un
ker Theilnahme des dieſſeitigen Geſandten in Paris, des Grafen Hatz
feld. Sobald der Abſchluß der nunmehr eröffneten Verhandlungen
vorbereitet ſein wird ſoll, dem Vernehmen nach, auch der Bevoll
mächtigte des ſchweizeriſchen Bundes zur Theilnahme an den Konfe
renzen aufgeſordert werden. Jn mehreren Mittheilungen von hier
wird nochmals hervorgehoben, daß der preußiſche Geſandte auf den
ausdrücklichen Willen der Regierung ſich nicht an der erſten Sitzung
betheiligte, indem dieſelbe nicht ſelbſt mit Vorſchlägen hervortreten,
ſondern erwarten wollte, welche Grundlage der Ausgleichung von den
Mächten würde geboten werden deren gute Dienſte ſie in Anſpruch
genommen hatte. Da es ſich nur um eine vermittelnde Thätigkeit
der übrigen Mächte handle, ſo werde es ſchließlich allein von Preu
ßen abhängen, ob es die angebotene Grundlage annehmbar finden oder
einfach auf dem Boden des Londoner Protokolls beharren werde.

Nachdem in Folge der Artikel 12 und 14 des zweiten Nachtrags
Vertrages zu dem revidirten Poſtvereins Vertrage vom 5. December
851 die Beſtimmungen über die Art der Zuſammenſetzung, den
Sitz, die Leitung und Geſchäftsführung der zur Ermittlung der Pro
zentſätze aus dem Vereins Fahrpoſtverkehre aufzuſtellenden Kommiſ
ſion, ſodann über den AbrechnungsModus, die Kontrole der Einnah
meNachweiſungen, die Reviſion der Karten u. ſ. w. beſonderer Ver
einbarung zwiſchen den Vereins Verwaltungen vorbehalten worden
ſind hat die diesjährige Poſtconferenz, wie ſchon vor einigen Tagen
ganz kurz angedeutet wurde, eine Jnſtruction für dieſe Kommiſſion
ausgtarbeitet. Dieſelbe wird aus Beamten der verſchiedenſten deut
ſchen Poſtvereins Verwaltungen zuſammengeſetzt. Die für jeden Poſt
bezirk erforderliche Anzahl von Beamten wird nach Maßgabe der Ein
nahmen der betreffenden Verwal ung aus dem Vereins Fahrpoſtver
kehre beſtimmt und die Geſammtzahl vorläufig auf 20 feſtgeſetzt.

Halle, Mittwoch den 11. März
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Diejenigen Vereins Verwaltungen, welche zuſammen nur einen Be
amten abzuordnen haben, werden ſich über die zu treffende Wahl un
ter einander einigen. Den Vorſtand ernennt und beſoldet diejenige
Poſtverwaltung, unter deren unmittelbarer Aufſicht die Kommiſſion
arbeitet. Es ſteht ihr jedoch frei, die Vergütigung dieſer Beſoldungs
Auslagen von den übrigen Verwaltungen in Anſpruch zu nehmen.
Der Sitz der Kommiſſion wird durch Beſchluß der deutſchen Poſt
conferenz nach Stimmenmehrheit feſtgeſetzt. Für jetzt und bis auf
weitere Beſtimmung durch eine der folgenden Poſtconferenzen iſt der
ſelbe nach Frankfurt a. M. verlegt. Die Kommiſſion wird, nachdem
ſie ihre Aufgabe vollendet hat, jedesmal aufgelöſt. Der nächſte Zeit
punkt des Zuſammentritts derſelben iſt auf den 1. Juli d. J. feſtge
ſetzt. Dem Vorſtande liegt die formelle und techniſche Leitung der
Kommiſſion ob. Er iſt für die gewiſſenhafte Ausführung der Arbei
ten, für die Befolgung gleichmäßziger Grundſätze bei derſelben, und die
thunlichſt ſchnelle Erledigung der Geſchäfte verantwortlich und übt die
in dieſer Hinſicht nothwendige Aufſicht und Kontrole. Die Beamten
der Kommiſſion haben ſeinen Anordnungen pünktlich Folge zu leiſten

Jeder Verwaltung ſteht frei, durch einen eigenen Beamten von dem
geſammten Gange der Kommiſſionsgeſchäfte Einſicht zu nehmen. Die
zur Ermittlung der Prozentantheile der einzelnen Verwaltungen er
forderliche Taxirung der Sendungen in den Karten hat nach Maßgabe
der in den Artikeln 11 und 13 des zweiten Nachtrages zum revidir
ten PoſtvereinsVertrage aufgeſtellten Grundſätze für ein volles Jahr
zu erfolgen. Bei Sendungen im Wechſelverkehre zwiſchen zwei Poſt
bezirken hat die Taxirung in den Karten mit denen die Sendungen
dem fremden Gebiete zugeführt ſind für die beiden betreffenden Be
zirke zu erfolgen, und ſind am Kopfe jeder Karte die betreffenden
Eingangs und AusgangsPoſtanſtalten in deutlicher Schrift zu be
zeichnen. Bei einzeln tranſitirenden Sendungen gilt als Grundſatz
daß die Taxirung nach den Ausgangskarten und zwar für die ge
ſammte Beförderungsſtrecke desjenigen Poſtbezirkes erfolge, aus wel
chem die Sendung in einen anderen Vereinsbezirk übergeht. Jn der
letzten Ausgangskarte- hat die Taxirung für zwei Poſtgebiete zu er
folgen nämlich für dasjenige, durch welches die Sendung zuletzt im
Tranſit gegangen und für dasjenige, nach welchem dieſelbe beſtimmt
iſt. Jn den betreffenden Ausgangskarten iſt bei den tranſitirenden
Sendungen auch die Eingangs- Poſtanſtalt anzugeben. Entſtehen
Zweifel hierüber, ſo ſind die desfallſigen Eingangskarten einzuſehen.
Bei tranſitirenden Frachtkarten hat die Taxirung, wenn der Beſtim
mungsort der Sendung und der Beſtimmungsort der Frachtkarte in
einem und demſelben Poſtbezirke liegen, ſowohl für den Poſtbezirk
des Abſendungs und des Beſtimmungsortes der Frachtkarte als auch
für diejenigen Poſtbezirke zu erfolgen, durch welche die directen Fracht

karten tranſitirt ſind.
Die Sammlungen des hieſigen CentralComités für die entlaſſe

nen ſchleswig-holſtein ſchen Beamten, Geiſtlichen und Leh
rer, nehmen den erfreulichſten Fortgang; von einzelnen hieſigen Ein
wohnern ſind Summen bis zu 200 Thlr. beigeſteuert worden. Auch
für die Ausſtellung der Gewinne für dieſen Zweck zeigt ſich eine ſo
rege Theilnahme daß eine Verlängerung bis zum 15. d. M. nöthig

Die Anzahl der Gewinne iſt in den letzten Tagen
durch ein Geſchenk der Prinzeſſin von Preußen beſtehend in einer
prachtvollen Blumenvaſe, vermehrt worden.

Aus Baiern, d. 6. März. Unſere Ultramontanen haben jetzt
wieder ihre Sorgen. Jm nächſten Semeſter ſoll nämlich an der
Münchener Univerſität ein hiſtoriſches Seminar errichtet werden. Das
wäre nun unſern Ultramontanen ſchon recht, wenn nur auch die Ge
ſchichtsforſchung auf dieſer Anſtalt auf rein katholiſchen reſp. ultra
montanen Grundlagen baſirt und, wie dies überhaupt von der gan
zen Welt zu verlangen iſt lediglich der Kirche dienſtbar gemacht wür
de. Allein da H. v. Sybel zum Direktor dieſer Anſtalt auserſehen

fein ſoll, deſſen Grundſätze nicht ultramontaner Färbung ſind, ſo bie



tet man von Seiten jener jetzt im Stillen alles auf um die projek
tirte Anſtalt ſelbſt zu hintertreiben. Es ſcheint jedoch nicht, als ob
das Miniſterium ſich in ſeinem Vorhaben wolle irre machen laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 8. März. Fürſt Danilo von Montenegro iſt mit

ſeiner Gemahlin und einem Gefolge von vier Perſonen im Hotel de

Louvre abgeſtiegen.
ſchmächtig und von braunem Teint
nella und rothe Stiefel mit goldenen Sporen.
von rothem Sammet iſt reich mit Gold geſtickt.
iſt nach europäiſcher Mode gekleidet.
begleiten, ſind hochgewachſene Leute, denen die maleriſche National
tracht ſehr gut ſteht; ihr Gürtel iſt ganz mit Waffen geſpickt.

Amerika. unsLondon d. 9. März. (Tel. DOep.) Der Dampfer America
iſt mit Nachrichten aus Neuyork bis zum 24. Februar in Liverpool
eingetroffen. Die Vereinigten Staaten ſollen gegen die Mexico durch
einen Vertrag dargeliehenen 25 Mill. Dollars den Jſthmus von Te
huantepec abtreten. Dem Congreß iſt die Forderung vorgelegt wor
den, einen Geſandten nach Perſien zu ſenden Ein heſtiger Arti
kel des in Waſhington erſcheinenden Blattes „Union“ gegen ede Ein
miſchung der Engländer in die amerikaniſchen Angelegenheiten macht
Auffehen, da man ihn als die künftige Politik des neuen Präſidenten
Buchanan betrachtet. Die Bill in Betreff des transatlantiſchen
Telegraphen wurde mit einer Modiſikation des Tarifes angenommen.
Walker's Stellung wird als verzweifelt betrachtet.

China.
de la Flotte“ ſind die gehäſſigen Befehle,

welche der Hof von Peking an die verſchiedenen Orte geſandt hat,
nicht überall, aber doch auf vielen Punkten ausgeführt worden. Einige
Mandarinen haben dieſem Journal zufolge Erlaſſe mit den grauſam

So der Gouverneur von Wham
Maßen lautet:

die Fahne der Revolte gegen die erhabene
fie haben die Stadt Kanton an

aber ſie haben ſchon die verdiente
denn unſere unbeſiegbaren Truppen haben ſie zurückgeworfen und

eine große Anzahl derſelben getödtet. Möge man ſie auf allen Punkten des Landes
der einem Englander begegnet, ihm

Unſere unzähligen Flotten, unſere gro

Der weite Mantel
Seine junge Gattin

Er ſcheint etwa 35 Jahre alt zu ſein, iſt klein
Er trägt die nationale Fuſta

Die Offiziere, die den Fürſten

als Verräther betrachtet und muß ſich auf eine eben ſo ſchnelle als ckliche Stragefaßt machen. Ihr vernehmt es Gehorcht! Gegeben zu e 9. 7
des 12. Mondes. Der Mandarin und Gouverneur Tchyn Too.

Nach der Veröffentlichung dieſer Proklamation, die, wie der
„NMoniteur de la Flotte ſagt eine der am wenigſten heftigſten iſt,
reiſten die in der genannten Stadt ſich befindenden Europäer ſofort
ab und die europäiſchen Schiffe im Hafen ſuchten das Weite. Wham
poa iſt keiner der fünf den Europäern geöffneten Häfen. Es liegt 12
engliſche Meilen von Kanton entſernt. Viele Schiffe legen aber dort

an, um Waſſer einzunehmen.

e Vermiſchtes.Trieſt d. 7. März Heute früh gegen 4 Uhr Morgens
fand ein heftiges, in drei auf einander folgenden Schwingungen einige
Sekunden anhaltendes Erdbeben ſtatt, ohne jedoch Schaden zu ver
urſachen.

Dieſer Tage erſtickte ſich in Paris ein unverheiratheter
Mann in mittleren Jahren durch Kohlendampf, nachdem er aus dem

Börſenberichte erſehen hatte, daß eines der Papiere in denen er ſpe
kulirte, um einen halben Franc im Courſe gefallen war. Bei der
gerichtlichen Unterſuchung des Nachlaſſes fand man, daß er 40,000
r in Gold Silber, Banknoten theils unter altem Gerümpel, theils

in ſeinem Bette verſteckt hatte. u
Nachrichten aus Halle. t

Am 10. März.
Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Domainenrath

Oahlſtröm hierſelbſt den Rothen AdlerOrden 4 Klaſſe zu ertheilen
Geſtern begannen unter Vorſitz des Herrn Appellations Gerichts

Rath Weſtphal aus Naumburg die Sitzungen des hieſigen Schwur
gerichts bei welchem als Beiſitzer die Kreis Gerichts-Räthe Cäſar,
Balke, Pergande und der Gerichts Aſſeſſor Bertr am fungirten.
Die vorgeladenen 30 Geſchworenen waren ſämmtlich anweſend. Nach
Vortrag und Erledigung einiger Dispenſationsgeſuche wurden nach
gebildetem Schwüurgericht zwei Sachen bei verſchloſſenen Thüren ver
handelt.

Bekanntmachung.Die von der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848 am 1. Oetober d. J.
zu tilgenden Schuldverſchreibungen ſollen am 12. d. M., Vormittags 11 Uhr, in un
ſerem Sitzungszimmer Oranienſtraße Nr. 92, im Beiſein eines Notars öffentlich

Die gezogenen Schuldverſchreibungen werden demdurch das Loos gezogen werden. durch Zeitüngen und Amtsblätter benächſt nach Littern z Nummern und Beträgen
kannt gemacht werden.

nehmen und die Fremden lehren, zu zittern vor dem Willen und dem Zorne unſeres Berlin den 6. März 1857. n
Herrſchers, deſſen Blicke glühend ſind, wie die Strahlen der Sonne, und deſſen S e Haupt Verwaltung der Staatsſchulden
Macht unermeßlich iſt. Derjenige, welcher nicht dieſen Befehlen gemäß handelt wird Natan. Gamet Nobiling. Guenther.

3 t J 17 JFonds und Geld Cours. Berlin den o ar Marktberichte. t
Amtlich. Zſ. [Brief. Geld Z. Brief. Geld. Magdeburg, den 9. März. Nach Wispeln.)Fonds-Couürſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 90 Rheiniſche Weizen 60 68 Gerſte 40 43Pr. Freiw. Anl. 4 99 99 do. Prioritäts 5 1101 do. (St. Prior. ſ4 S Roggen 38 45 Hafer 238 25St. Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serie s 1017 e do. Prior. -Obl. a. c Kartoffelſpititus korb pr. 14400 Et. Trall. 372

z von et 49 100 99 e e 88 e e St 3 82 Wert I no. von 4 100 99 Berl. Anh. Lit. uhrortCrefelder Berlin Den 9. Märg.e. on 1899 o r ab Kreis le Weinen ler edo von 1856 100 99 do Prioritäts 4.. 93 do. Prioritats 98 Roggen loco 42 h e bez.,do. von 18534. do. Art 99 So Serie 4. 88 (hwimmi. 87 f. 82pfd. bez. März u. MärzStaats Schuldſch. 3 84 841, Berlin Hamburger do. U. Serie 96 96 April 43 u bez. n. Br. 48 G. Frühjahr 48
Prämienſcheine der do. Hrioritats Statgard Poſen. lSeehandl. à 50 S do. do. II. Emiſſ. a do. Prioritäts 4 bez., 44 Br. 43 G. Juni Juli 44 bez.

e e r e e ſ. eà S Prior. Obl. 4 Thü e T übbl loco 17 r. Kärz 16* u. G.Kur u. Neumärk. e do. do. Lit. O. 99 do. Prior. s Obl. a 99 17 Br. März rin 17 Be e wehen al
Schuldverſchreib. 3 do. do. Lit. D. am 98 do. I. Serie Ah 998, 99 16 l bez. u. Bre 16 G. Sept Oct. 159Oder Deichbau Berlin Stettiner 137 136 Wilhelmsbahn Co bez. 189), Br. e e
er s do. Prior Obl. a ſel-Orerbery Leindt loco 16 bez. Liefer. 15 Br.Berl. StadtOblig. 4 995 Br. Schw. r. alte do. Priorikäts 4 86 S dfirikus loco ohne Faß 27 Marz u. Märzdo. do. d e 81 80 do. Emiſſton ſah Avril 28 4 bez. Br. G. Aprit Mat 28 e.andbriefe. öln Cxreſelder m Sie I 28, Br. 28 G. Mai Juni 289 bez. u. Br.Relmart. S 88 el a ateeee we Ausländ. Eiſen 281, G., Juni Jult 289 29 be u. Br., 28 6

Oſtpreußiſche 31 88 Ebln Mindener 3 bahn Stamm Juli Aug. 29 29 bez., 29 Br. 29 G.Pommerſche i 87 s Hrior. »Obl. 4 Aetien Weizen matter. Roggen loco mehr angeboten Ter
Poſenſche 98 do do. I. Emiſſ. s 103 1029 Amſterd. Rotterd. 4. 73 mine in matter Haltung und niedriger bezahlt. Rübsl

vo u 86 do. do. Kiet Altona feſt. Spiritus bei lebhaftem Geſchäft ferner ſteigend z
Schleſiſche do. III. Senat 90 89 Pöbau gittau Sekündigt 40,000 Quart.Vom Staat garan do. IV. Emiſſion 90 89 udwigsh. Berb. a 147tirte n B. Düſſeldorf Elberf. 148 Mainz die 4 S Breslau, d. 9. März. Spiritus pr. Eimer zu 60Weſtpreußiſche 315 do. Prioritäts 4 88 NReuſt.Weißenburg a S Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer

383 do. Prioritäts 5 101 Mecklenburger 4 56 55 64 94 gelber 65—88 J. Roggen 46-51
u en t Magdeb. Halberſt. 208 ordb. (Fr. Wilh. 59 r 58 Gerſte 40 46 Hafer 25—30 J

U. 9 t 522 rSommerſche 5 de n lin ober Zarskofe Selo fr. Stettin, d. 9. März. Weizen Frühjahr 76 bez.Poſenſche. ünſter er o Ausländ. Prio Roggen Frühjahr 442 44 Mat Junk An Br.Preußiſche 4 de 92 iederſchl. Märk 921 91 er e Junt/ Juli 45 Br. Juli Aug. 46 bez. Spiritus, Frühj
Rhein u. Weſtph.4 de 3 a ente b ritäts Aetien 13 13 pCt. Juni Juli i27 12 PCt. bez.Saſſe Se t 2 Prioritäts 4 37 Nordb. (Fr.Wilh.) Ah S Jull Aug. 2, bez. a eSchleſiſche a 5 vo d et Sr. Hamburg, d. 9. März. Weizen loco nur feinere SorPr. B. -Antheilſch. 138 137 do. IV. Serie s 102 102 do. Samb. und ten preishaltend, ab auswärts ſlau. Roggen loeo ſtille,
Friedrichsd nie h 13 h Niederſehl. gweigh. Meiſe ab Auswärts angetragen. Oel loeo 319 pr. Frühjahr
e v dmün r Oberſchl. t. l 32 pr. Herbſt 3092.er 4 do. Lat. B. 133 1322 Kaſſen Vereinsdo. Prior. Lit. Bank Actien 4 1120 d der Saale bei HallEiſenb.Actien. do do lit. 9 78, Di Waſſerſtand der e bei HalleAachen Düſſeldorf. 3 83 d z. n J 50 e e am 9. März Abends am Unterpegel 6 Fuß Holl.do. nen 4 88 de be i 3 77 77 W e 2 am 10. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.
do. II. Emiſſton4 88 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds. 8do. in. Entſion e Vohwinteh 66 rn Be glae n Waſſerſtand d Saat bei Weißenfels.

Aachen Maſtrichter d itäts x in Anterpegel3 e rn o. Prioritäts 5 190 Darmſſtädter Bank 4 122 am 8. März Abends 2 Fuß 7 Zolle d do. II. Serieſſ 100 Geraer Bant. 4 1107 106 am 9. März Morgens 2 Fuß 6 ZollDo. I. Emiſſion 98 98 do. I. Seriels [100 Weimarſche Bank 4 (124 1123 J te Darmſtädter Bank 121 122 em. Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgDie Sörſe eröffnete heute in feſter Haltung welche ſie auch in Laufe des Geſchäfts mit theilweiſe höheren den 9. März am alten Pegel 7 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Courſen behauptete
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. März. C Große, Güter, von
Hamburg n. Dresden. M. Möbius Eiſenſchienen,
desgl. A Mecy, Schiefer, v. Magdeburg desgl.
C. Koch Nr. 4, Güter, desgl. Den 9. März. G
Richter, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. Derſel
be, Cichortenbrocken, v. Neuſt. Magdeburg n. Dresden.

HNiederwärts, d. 8. März. E. Ewald, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Spandau. A. Meyer Mauer
ſteine, v. Apfelwerder n. Magdeburg A. Salbeck,
desgl. M. Brödel, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

L. Brodel, desgl. F. Mucke, desgl. C Schrei
ber, desgl. M. Banſe, desgl. Den 9. März. F.
Enger, Gerſte, v. Dorenburg n. Hamburg. G. Düm
ling, desgl., v. Bernburg desgl. G. Boltze, 2 Kähne,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. J. Paul, Bruch
ſteine, v. Prezien n. Genthin. A. Schlögel, desgl.
G. Homann, desgl. v. Plötzky n. Tangermünde.

Magdeburg den 9. März 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmach ungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
L. Abtheilung.

Das dem Mühlenbeſitzer Friedrich Mai,
vorher dem Glaſermeiſter Karl Gottfried
Thiele hier gehörige, im Hypothekenbuche
von Halke, Band 33, unter Nr. 1197 ein
getragene Grundſtück: ein Haus nebſt Zube
hör, nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

e 1118ſoll Cam 17. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
rirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden e

Gläubiger welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem
Gerichte zu melden. a

Freiwilliger Verkauf
bei dem SKönigl. Kreis- Gericht Merſeburg,

II. Abtheilung
Das den Geſchwiſtern Urban gehörige,

hierſelbſt in der Nähe des Marktes am Enten
plan belegene brauberechtigte Wohnhaus mit
2 Verkaufsladen, worin in dem einen ſeit meh
reren Jahren das Conditorei Geſchäft betrieben
worden 13 heizbare Stuben 14 Kammern,
5 Küchen, einem großen Keller, einem Pferde
ſtalle zu 4 Pferden, 2 Schweineſtällen und
Hof, Nr. 109 des Hypothekenbüchs von Mer
ſeburg, abgeſchätzt auf 3260 ſoll auf

den 16. April 1857
Vormittags 10 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12, drei

Treppen hoch, vor dem Herrn Kreisrichter
Brummer verkauft werden.

Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf
ſtehen bleiben, jedoch muß der Käufer die über
die vermietheten Räume abgeſchloſſenen Mieths
Contracte aushalten

9000 werden zum 1. Julius auf ſichere
Hypothek zu leihen geſucht durch

Aſſeſſor Dryander.

Ein neu gebautes Haus mit 4 Stu
ben, Stallung, Scheune und gr. Hof, in wel
chem ein guter Handel mit Mehl, Holz und
andern Producten betrieben wird, hat in einem
nahrhaften Städtchen, mit allem wie es ſteht
und liegt, Verhältniß halber ſofort preiswerth
zu verkaufen und iſt mit circa 1500 bis 2000

Anzahlung zu übernehmen. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein Landgut mit 123 Morg. Areal,
guten Gebäuden und Jnventar, ſoll eiligſt für
den billigen Preis von 6500 A mit 2 bis
3000 Anzahlung überlaſſen werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

10,000 u. 20,000 Thlr. ſind auf
ländliche gute Hypothek zum Ausleihen über

tragen J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße

Feldverpachtung in Holleben.
Sonnabend den 14. März e. Mittags 1 Uhr

ſollen im Saftſchen Gaſthofe zu Holleben
58 Morgen Feld in daſiger Flur und an der
Lauchſtädter u. Teutſchenthaler Grenze
gelegen im Einzelnen oder Ganzen meiſtbie
tend verpachtet werden.

Merſeburg, den 6. März 1857.
A. Rindfleiſch,

Kreis Auct. Commiſſ. im Auftrage.

Beachtenswerthe Verkaufs
Anzeige.

Jn der Marienwerder und Danziger Gegend.
1) Ein adliges Gut von 5000 Magdeb.

Morgen guten Roggenboden incl. einer Wal
dung, am flößbaren Strome belegen 290. M.
Flußwieſen, 80 M. Gärten, jährlich 300 große
Fuder Heuertrag, bedeutende Gerechtſame, freie
Weide auf alle umliegende Ländereien, Fiſche
reien, ZiegeleiAnlage; neue Gebäude, 6 Ein
wohner Häuſer u. ſ. w. Forderung 94,000
mit halber Auszahlung.

2) Ein arrondirtes Gut von 1540 Morgen,
740 M. unterm Pfluge 18 Morgen Gärten,
220 Morgen Wieſen, 440 M. Wald, 87 Mor-
gen Weiden, 9 Morgen Hof und Bauſtelle,
30 M. Wege, Unland und Gewäſſer, mit Jn
ventarium und freier Weide auf 15,000 M.
umliegender Länderei u. ſ. w. Forderung
40,000 mit halber Anzahlung.

3) Ein großes Gut von 1500 Morgen Rog
gen und Kleeboden, 700 M. unterm Pfluge,
20 M. Gärten, 80 M. Wieſen, 120 M. Wald,
200 Morgen Weide, Seen, Wege und Unland
370 M., Hof und Bauſtelle 10 M. Wrucken
12 M. alle Wohn und Wirthſchaftsgebäude
ganz neu und ſehr gut jährliche Abgaben 40
Forderung 15,800 Anzahlung 5-6000

Jn der Provinz Sachſen.
4) ſeparirtes Gut mit 180. M. 20. M.

Wieſen, 5 Morgen Holz, mit allem Jnventar.
Forderung 34,000 Anzahlung 15,000

5) 1 ſehr rentabler Gaſthof in einer fre
quenten von der Chauſſee durchſchnittenen
Harzſtadt belegen Kaufpreis 7000 A Gold,
Anzahlung 3000 Gold.

6) 1 dergleichen Kaufpreis 6000
7) 1 dergleichen Gaſthaus in hieſiger Stadt

mit Reſtauration auf dem Giersberge. Kauf
preis 5000 Cour.8) 1 Handlungshaus mit Material Geſchäft
in hieſiger Stadt an der beſten Lage. Kauf
preis 5000 Cour.

Den Verkauf vorſtehender Realitäten hat
in Commiſſion, ſowie überhaupt über Verkauf
von Gütern im Großherzogthum Weimar und
Herzogthum Gotha Nachweiſung giebt

B. Döring,
Landesproducten und CommiſſionsGeſchäft.

Predigerſtraße Nr. 565.
Nordhauſen, den 8. März 1857.

Ackergüter Verkäufe
Zwei Ackergüter habe ich zu verkaufen im

Auftrag erhalten. Das eine hat ſehr gute und
zweckmäßige Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
vollſtändiges lebendes und todtes Jnventar und
158 Morgen ſeparirte Ländereien das Andere
enthält circa 70 Morgen ſeparirte Ländereien.
Kaufluſtige können von mir das Nähere er
fahren.

Sangerhauſen, den 3. März 1857.
Der Privat Sekretär Schwer.

Nitterguts- Verkauf.
Zwiſchen Weißenfels und Leipzig kann

ein ſchönes Rittergut mit 330 M. Feld und
26 M. Wieſe, ſämmtlichem Jnventar, allen
Vorräthen, Alles im beſten Zuſtande, mit
30,000 Vermögen und jetzt mit 10,000
Anzahlung ſofort übernommen werden. Nähe-
res ertheilt auf portofreie Anfragen

K. Bauer in Naumburg, Nr. 274.

Ein Haus in Naumburg mit 6 Stuben,
10 Kammern 3 Küchen, Schmiede Brun
nen im Hofe, welches ſich zu jedem Geſchäfts
betriebe eignet und in der lebhafteſten Straße
belegen, ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort
verkauft werden durch

K. Bauer in Naumburg, Nr. 274.

Maſtvieh Auction.
Auf dem Rittergute Gangloffſömmern

bei Weißenſee, nächſte Eſenbahnſtation Erfurt,
ſollen Montag den 16. März e. von früh 10
Uhr ab:

38 Stück fette Ochſen,

14 Kühe,200 Hammel,
4 große Schweine,meiſtbietend gegen baare Zahlung unter den

im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden. Vorläufig wird bemerkt,
daß das Vieh bis Oſtern gegen mäßiges Fut
tergeld ſtehen bleiben kann.

A. Schmeißer.

Holz Auction.
Freitag den 13. März d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Oieskau
circa 140 Schock Stangen und Reis (Pap
peln und Akazienholz) öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termin bekannt gemacht und wird
die Hälfte des Kaufpreiſes nach Beendigung
der Auction angezahlt. Der Sammelplatz iſt
im Gaſthofe zu Oieskau.

Das Haus kl. Ulrichsſtr. Nr. 32, welches
260 Miethe trägt, ſchöne Boden und Kel
ler, Brunnen- und Röhrwaſſer hat ſteht zu
verkaufen ſowie auch ein Bauplatz mit Hin
tergebäude.

Schenkgut- Verkauf.
Das mir zugehörige, eine halbe Stunde von

Stumsdorf, zu Siegelsdorf belegene
Schenkgut, mit großem Garten, ſchönem Tanz
ſaal und Kegelbahn ferner ein danebenſtehen
des Wohnhaus 5 Morgen Acker mit Obſt
baumnutzung, beabſichtige ich entweder ganz
oder jedes einzeln zu verkaufen, und habe ich
einen Termin den 24. März d. J. Nachmit
tags 1 Uhr in der Schenke ſelbſt anberaumt.

Die Bedingungen können vor dem Termine
eingeſehen werden bei Frau Paul, Karzer
plan Nr. 1.

Verkauf.
Ein kleines Landgut mit 31 M. 83 R. Feld

in einem Plane, dicht am Dorfe und ca. 1
Morgen Garten iſt ſofort für 5300 e zu
verkaufen durch Lindau in Schafſtedt.

(Commisſtelle.) Ein gewandter Com
mis wird für ein Kurzwaaren c. Geſchäft zu
engagiren geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre kom
men bei Kohlmann, Feilenhauermeiſter,

Franckensplatz Nr. 6.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
A. Hartmann Strohhof Herrenſtr. Nr. 1.

Ein junger Menſch mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, kann zu Oſtern d. J. als
Oekonomielehrling in der Nähe von Eisle
ben durch mich gut placirt werden.

Eisleben, den 10., März 1857.
Schwennicke.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein zu Lehndorf bele

genes Haus nebſt Scheune, Stallung, 2 Gär
ten und einem Ackerplan ſofort zu verkaufen.
Löbnitz a. d. Götſche. Wittwe Hädicke.

Bekanntmachung.
2 rechtliche Dreſcherfamilien finden noch

Unterkommen auf dem Rittergute Beuchlitz.
Einen ordentlichen Burſchen ſucht in die

Lehre G. Kellermann, Zeugſchmiedemſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 13.
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Magdeburg, den 6. März 1857.

Bekanntmachung.Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung ig 20. November

pr. bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß auch in unſerem Local
S verkehr vom 15. April c. an nur die ſeit dem 1. December pr. ein

geführten Vereinsfrachtbriefe zur Anwendung kommen dürfen
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ich am heutigen Tage mein
visheriges Geſchäſftslokal an Herrn C. W'annschaſf abgetreten und
mein CEomptoir nebſt Detail- Verkauf einſtweilen vis à vis im Hauſe
des Herrn Uhrmacher Rinmmel parterre verlegte.

Halle, d. S. März 1857. Friedr. AnWeinhändler.
Wir offeriren G uua m à Centner 4 Dünger für Blattfrüchte und für Hack

früchte à Centner 2 Die Miſchung von Guano mit Blatt oder Hackfruchtdünger giebt
noch einen ſehr kräftig wirkenden Guano.ie Guans- Vabrik zu Male.
Der Verkauf durch die Handlung A. Nitter S Co. Ankergaſſe, Klausthor Vorftadt.

GBDOM T.
(Zahnpasta oder Zahnseife.)

In Etuis à 6Nachdem es sich dareh die vielfachsten Versuche herausgestellt hat dass nur eine
sorgfältig bereitete Zahnseife allen Anforderungen genügen Kann, welche wan an ein
gutes Zahnreinigungsmittel stellt, kann Regnardis Odontine mit voller Ueberzeugung
als das beste und preiswürdigste empfohlen werden. Zu haben bei O. Haring.

So eben erſchien in der Buchhandlung von
Louis Garcke in Naumburg und iſt vor
räthig in der Pfeſfferschen Buch-
Handlung in Malle:

Der evangeliſche Volksſchullehrer

Preußiſchen Staate,
mit beſonderer Hinſicht auf die Pro

vinz Sachſen.
Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Ge
ſetze, Verordnungen und Vorſchriften welche
der evangeliſche Volksſchullehrer im Preußiſchen
Staate und beſonders in der Provinz Sachſen
bei der Führung ſeines Amtes und zugleich als

Diener der Kirche zu beobachten hat.
Von

J. Fr. Ehrhardt,
Pfarrer zu Burgwerben u. ſ. w.

8. geh. 15
Früher erſchien in derſelben Verlagsbuchhand

lung von demſelben Herrn Verfaſſer
Der

Evangeliſche Geiſtliche im Preuß.
Staate mit beſonderer Hinſicht auf
die Provinz Sachſen

u gr. 8. geh. 2
Zu diesjährigen Culturen halten wir Pro

ben von landwirthſchaftlichen Samen vorrä
thig, als gelbe und rothe Turnipsrunkelrübe,
gelbe Flaſchenrunkelrübe, neue tellerförmige
Wiener do., weiße Zuckerrunkelrübe, neue wei
ße und gelbe Rieſenkohlrübe, glatte weiße
Schmalzkohlrübe, gelbe do. ſchottiſche Rieſen
waſſerrübe, Halvus saccharatus, neues Zucker
rohr. Außerdem Kiefern, Tannen, Birken,

Etller, Eſchen und Weißdorn zu Hecken, Hain
buche und andere Sämereien.
A. Ritter S Co., Ankergaſſe, Klausthor.
Vetedelte Aepfel, Birnen-, Pflau
men und Aprikoſenbäume, auch Oſt
heimer Kirſchen ſind zu verkaufen in Halle
im Allihn'ſchen Garten.

Ganz olic ſchöne fette MatjesHe
ringe, à St. 4, 5 u. 6 H, erhielt Sendung
die Heringshandlung von verehel. Goerke,
geb. Boltze.

Feiner biegſamer Gummi- Lack in Fl.
à 3 Dieſer Lack trocknet in wenig Mi
nuten, ſteht gegen Näſſe und eignet ſich für
alles Schuhwerk und Galloſchen um ſolche
ſpiegelblank zu lackiren. Zu haben bei
O. Haring Neunhäuſer Nr. 5.

Wagenfett aus der Fabrik der Herren Fi
ſcher S Comp. in Oetterſtedt verkauft

A. Lenzner in Lauchſtädt
Röchinnen, Haus und Viehmädchen, ſowie

Pferdeknechten können gute Dienſte nachgewieſen

werden durch Frau Hilpert,Schülershof Nr. 21.
Für mein Deſtillatſons- Geſchäft ſuche eine

Ladendemoiſell C. J. Scharre zur Börſe.
Poröſe Steine, 9- und 10zöllig, ſind

noch zu verkaufen durch Th. Eiſentraut,
Steinweg Nr. 46.

Einen großen brauchbaren Blaſebalg verkauft
billig G. Kellermann, Zeugſchmiedemſtr.

Leipzigerſtraße Nr. 13.

Halle in der Pfeffersehen
Buchhandlung iſt zu haben
Die Kunſt ſich ſelbſt und An
deren die Karten zu legen und
ſo ſeine eigene wie auch Anderer Zukunft
vorherſagen zu können, von der weltberühm
ten Wahrſagerin II. enorm
Nebſt 36 ſauber lithögraphirten Karten.

Preis 10
Saamenhafer beſter Qualität weiſt nach

Mäkler Exrmiſch sen., altes Paradies Nr. 9.

E. Alte Münzen in Gold, Silber und
Kupfer, ſo wie altes Gold, Silber, Kupfer,
Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten
Preiſen S. M. Friedlaender, Markt Nr. 4.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Tiſchler meiſter Boöttcher, Mühl-
graben Nr. 10.

Ein Laufburſche, Sohn rechtlicher Eltern,
findet Stellung bei Hermann Zumpe.

Geſchäfts Anzeige.
Jm vergangenen Monat habe das bisher

von Madame Jander in Höhnſtedt ge-
führte Material und Schnittwaaten Geſchäft
käuflich übernommen und bitte hiermit, das
dem alten Geſchäfte geſchenkte Vertrauen auch
auf mich zu übertragen. Für ſtreng reelle und
prompte Bedienung werde ſtets Sorge tragen.

Höhnſtedt, März 1857.
Bernh. Seeburg, Seiler-Meiſter.

Geübte Putzmacherinnen finden dauernde
Beſchäftigüng in dem Modewgaren Magazin
von B. Saatz, verehel. Breyer, Klein
ſchmieden Nr. 1.

Künftigen Freitag den 13. März e. findet
das 3. Abonnements Concert im Saale
des Gaſthofes zum goldenen Stern allhier
ſtatt. Anfang 7 Uhr Abends.

Lauchſtädt, den 9. März 1857.
Steeger, Stadtmuſikus.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Holländiſche Bücklinge
trafen wieder ein und offerire
ſolche in Körben von 700 Stück
ſowie in Schocken billigſt.

Ha rrannnn,.

Friſche Auſtern
Friſchen Seedorſch,
Friſcheechte Kiel. Sprotten,
Friſche Speckbücklinge
erhielt ſoeben Hanne.
Aechten peruaniſchen Gumano empfiehlt
billigſt Albert Bertram

in Als leben a Saale.

Wrisehe Trit ſelmn
empfing wieder auch empfehle getr.
Périg. Trüffeln, neue getrocknete

O Mor-ch eln, auoh conser w. in Gläsern u.
Blechdosen versch. Grösse-G. Solasenmiat.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 14. März zum zweiten Male

Narziß
Drama in 5 Acten von Brachvogel.

Julius Wunderlich.
e

Heute Mittwoch A. Abonnements
Concert Mit zur Aufführung kommt
azeppa-Galopp-antasievom Untetzeichneten. e
fang 5 h E. Steht Sekt

Sgr. per Nr. hohen Per Quartal 13 er mit Prüme.

ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOVRN B.
LEIPZIG. ENGI. KUNSTANSTAL T von A. H. PAVNE

Durch alle Postämter und Buehhanälungen zu bezighen-

e e

milien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
der Koſſath Gottfried Rößler
mit Emilie Buchhe im.

Halle und Heutleben

TodesAnzeige. S
Geſtern Nachtniktags 4 Uhr ſtarb nach lan

gen Leiden mein guter Ehegatte, der Lieute-
nant Tollkühn, im 62. Lebensjahre an
einem Herzkehle rGiebichenſtein den 9. März 1857.

Friederike Tollkühn geb. Klunger.

An die lieben Bewohner
Schlettaus

Herzlicher, inniger Dank Euch Allen für
die Liebe und Anhanglichkeit, welche Jhr mei
nem theuern ſeligen Manne bis zu ſeinem Tode
bewieſen habt wodurch ihm die letzten Tage
ſeines Lebens ſo unendlich verſchönt wurden
Ebenſo herzlich danke ich Euch für die vielen
Beweiſe von Liebe und Freunbſchaft, die Jhr
mir nicht allein in meinen glücklichen Sagen,
ſondern auch in meinem Leid, in meiner tiefen
Trauer ſo deutlich bezeugt habt.

Wohl Allen, die ſo glücklich ſind unter
einer ſo guten chriſtlich geſinnten Gemeinde
zu leben.

Schwer, ſehr ſchwer wird mir das Scheiden
aus Euxer Mitte! Das Andenken an Euch,
Jhr Lieben wird mir ſtets theuer ſein Der
Segen des Herrn begleite Euch immerdar!
Schmerzlich betrübt rufe ich Euch Allen bei
meiner Abreiſe nach Merſeburg ein tiefbe
wegtes Lebewohl zu l

Pfarrhaus Schlettau.
Laurga Mehner.

S



Beilage zu Nr. 59 der Halliſchen Zeitung (im Srchwetſchke' ſchen Verlage).

Halle Mittwoch den II. März 1857.
Die Gewerbeausſtellung und Thierſchau

für die Srafſcwaſt WMansfeld.

Was ſollen die Mansfelder zur Ausſtellung geben
Wenn irgend wo auch in einer größern Stadt eine Ausſtellung

vorbereitet wird da ſind die Gewerbtreibenden und unter ihnen die
Handwerker zweifelhaft, ob ſie ſich betheiligen ſollen oder nicht. Sie
bedenken nicht, daß die Ausſtellung zum größten Theil gerade zu ihrem
Beſten veranſtaltet wird. Iſt aber Einer oder der Andere nicht abge
neigt, ſich an dem Vorhaben zu betheiligen ſo beſchäftigt er ſich doch
mit der Frage: „Ja was ſoll ich ausſtellen Jedermann kennt meine
Schuhe und weiß, wo ſie drlicken warum ſoll ich da noch feierlich und
feſtlich mit in die Ausſtellungsſäle einziehen

Ein fleißiger und geſchickter Handwerker der ſein Geſchäft redlich
gelernt hat und mit Ernſt und Gewiſſenhaftigkeit betreibt, ſollte dieſe
Frage gar nicht aufwerfen, denn er muß wiſſen und kann es glauben
daß jedes ſeiner Arbeitsſtücke ein Theil von jener allgemeinen Jnduſtrie
arbeit iſt, der ein Platz auf der Ausſtellung von Rechtswegen gebührt.
Jedes Erzeugniß der handwerklichen Thätigkeit iſt berechtigt ausgeſtellt
zu werden nur aus polizeilichen Rückſichten können einige wenige Waa
ren dort keinen Platz finden. Benutzen die Gewerbtreibenden das ihnen
zuſtehende Recht folgen ſie der an ſie ergangenen Einladung des Aus
ſchuſſes, ſo kann die Ausſtellung eine für die Ausſteller ermundernde
und ſehr nutzreiche werden. Halten wir nur eine flüchtige Umſchau über
das, was die mansfelder Handwerke zur Ausſtellung geben können.

Betrachten wir zuerſt die Gewerbe für Speiſe und Getränke. Beide
Kreiſe ſind mit Mühlen aller Art geſegnet. Gemahl in allen Abſtufün
gen vom Korn an bis zum vollendetſten ſchönſten Auszugsmehle und
zwar nach den verſchiedenen Mühl und Mahlſyſtemen ob mit Waſſer
oder Wind, nach deutſcher oder amerikaniſcher Weiſe gemahlen iſt Ge
genſtand der Ausſtellung Eine lehrreiche Zugabe wird es ſein, wenn
Einer oder der Andere Modelle oder Zeichnungen auch über einzelne
Theile, z. B. über gute und zweckmäßige Zahnkonſtruktionen und der
gleichen, zur Ausſtellung geben kann und will. Jch rechne dahin unter
andern gute und leicht anwendbare Odontographen, deren Gebrauch die
Müller in den Stand ſetzt richtige Zähne zu konſtruiren.

An die Mühle knüpft ſich die Bäckerei und das Geſchäft der Con
ditoren und Pfefferküchler. Wir dürfen hoffen daß die bekannten und
beliebten Gerbſtädter Zwiebäcke nicht fehlen werden und daß ein
gemachte Früchte, Fabrikate aus Traganth, Stärke, Kakao oder Zucker
Konfitüren und dergleichen ausgeſtellt ſein werden. Von den Fleiſchern
erwartet die Ausſtellung geräucherte Waare vielleicht auch Maſchinen,
z. B. Wurſtmaſchinen, jedenfalls aber Rohſtoffe wie Hörner Borſten

Knochen, Hufe zDie Brauerelen beider Kreiſe können unter geeigneter Vorſicht
Dauerbiere, Hopfen, geſchwefelt und ungeſchwefelt, Hopfenſurrogate wie
Kordobenediktenkraut u. ſ. w. dann Malzkeime u. ſ. w. ausſtellen. Die
Branntweinbrennereien und Deſtillationsanſtalten können tohen und ge
reinigten Spiritus, verſchiedene Liqueure u. ſ. w. zur Schau geben. Es
würde ſehr zweckmäßig ſein wenn der Ausſchuß zugleich dafür ſorgte,
daß die den Fabrikanten und den Kaufleuten ſehr dienlichen Jnſtru
mente zur Alkoholometrie mit ausgeſtellt würden, denn bei der wachſen
den Wichtigkeit der Spiritusfabrikgtion und des Spiritushandels genügt
die Kenntniß der Tralles ſchen Skala nicht mehr man muß das fran
zöſiſche und engliſche Meßverfahren kennen wenn unſre Gegend nicht
immer nur durch Vermittelung von Leipzig, Magdeburg Berlin oder
Hamburg ihr Spiritusgeſchäft betreiben will a

In belden Kreiſen betreiben 51 Gärtner die Gartenkunſt; ſie wer
den die Ausſtellung mit Blumen Früchten Zier und Nutzpflanzen,
Geſäme, wilden Kräutern, Jnſtrumenten und ſonſtigen Sammlungen
und etwaigen Herbarien verſehen. Beide Bezirke haben zahlreiche und
ſchöne Gärten, die mit den Weinbergen zuſammen eine Fläche von 7300
Morgen oder Quadratmeile einnehmen. Dort wird ſich Manches
für die Ausſtellung Geeignete finden wenn die Gutsherren und die
Gartenfreunde nur dem Beiſpiele des Freiherrn von Hardenberg in
Oberwiederſtedt, das ihnen derſelbe durch ſeine Theilnahme an der
Naumburger Ausſtellung gegeben, nachfolgen wollen. g

Der Mansfelder Weinbau wird jedenfalls Proben ſeines Gewäch
ſes bringen wären es auch nur einige Mutteifläſchchen aus Rißdorf,
Höhnſtedt, Rollsdorf und den andern Weinſtätten.

Herr Sombart wird ohne Zweifel dafür ſorgen daß die einzige
Cichorienfabrik, in Ermsleben, wenn ſie noch exiſtirt, Proben von ihren
Fabrikaten in die Ausſtellung ſendet und vielleicht findet ſich auch ein
Gewerbsfreund, der daneben Cichorienſürrogate legt.

Noch vor kaum 10 Jahren glaubte der mansfelder Landwirth, ſein
Boden ſei für den Anbau der Zuckerrübe untauglich. Heute ſehen wir
da und dort Schornſteine, gleich hohen Thürmen ſchlank in die Lüfte
emporſteigend, luſtig rauchen und dampfen, und drinnen in den neuen
Gewerbsburgen rinnt der Zuckerſaft aus der mansfelder Rübe. Dieſe
Fabriken die jungen Kinder unſrer Gewerbsbildung, werden ſchon aus
bloßer Dankbarkeit gegen die Fortſchritte der Kultur, denen ſie ihr Da
ſein verdanken, die reichſten Sortimente ihrer Erzeugniſſe ausſtellen und
vielleicht geben ſie auch Einiges oder Mehreres von den Werkzeugen und
Arbeitsmitteln, die ſie gebrauchen und deren Kenntniß den Handwer
kern vortheilhaft iſt, z. B. Formen, Hacken, gute, dauerhafte und feine
Lacke u. ſ. w.

Wenden wir uns nach dieſer flüchtigen Umſchau zu den Gewerbenfür die Bekleidung. flüchtig ſchau z

Jn Eisleben Alsleben, Gerbſtädt und Schraplau hin und wieder
auch auf dem Lande gehen an 90 gewerbliche Webſtühle auf Baum
wolle und gemiſchte Waare in beiden Kreiſen ſind ferner beinahe 500
Stühle auf Leinwand im Gange. Es würde ſchwer ſein die Gründe

aufzufinden, wodurch ſich die 450 Webermeiſter abhalten laſſen ſollten,
die Ausſtellung zu beſchicken. Wir rathen ihnen, mit einem Theil ihrer
Waaren in die Ausſtellung einzuziehen, damit es bekannt werde daß
die Käufer nicht nöthig haben, in die Ferne zu laufen, um einen guten
und dauerhaften Webſtoff für den Hausgebrauch oder zum Sonntags
kleid zu kaufen. Wir erinnern die Weber an ein amerikaniſches Wort
„Will ein Werkmann ein Fabrikant ſein Geſchäft gut betreiben und
erweitern ſo muß er wirkſame Mittel ergreifen um jeder Familie in
ſeinem Geſchäftsbezirke zu wiſſen zu thun was er arbeitet, was er an
zubieken hat, und zu welchen Bedingungen und Preiſen Es iſt Thor
heit von den Koſten zu reden. Ebenſo könnte man etwas gegen die
Ausgabe für die Mittel ſagen, wodurch man die Waaren vor ſchlechtem
Wetter und vor Dieben ſchützt, oder gegen die Koſten des Verſandtes-
Alle Geſchäftsunkoſten, ſind ungerechtfertigt, wenn die Bekanntmachung
vernachläſſtgt oder ſchlecht beſorgt wird. So der Amerikaner Die
Theilnahme an der Ausſtellung iſt eine eindringliche Kundmachung,
die übrigens nichts koſtet Das mögen ſich die mansfelder Weber und
alle mansfelder Handwerker merken Je weiter die Kundmachung reicht
deſto erfolgreicher. Zu keiner Zeit kommt die Kundſchaft freiwillig ins
Haus, ſie will geſucht, erworben und erarbeitet ſein. Das äußere taug
lichſte Mittel von Erfolg iſt die Bekanntmachung. Es giebt keine Be
kanntmachung, die ſich mit derjenigen vergleichen ließe die eine Ausſtel
lung gewährt obgleich ſie die wohlfeilſte iſt. Fälle wären anzuführen,
wo ein Handwerker ſein Geſchäft in Folge der Ausſtellung begrün
det hat.Mansfeld hat einen anſehnlichen Flachsbau, zumal in den Grenz
bezirken gegen Aſchersleben. Auch davon werden Proben ausgeſtellt
werden.

Den Gewerbsfreunden im Gebirgskreiſe geben wir den Rath daß
ſie die Bleicher deren es dort gegen 50 giebt, mit den Abſichten der
Ausſtellung bekannt machen und ihnen alle Erleichterung gewähren, da
mit auch die uralte Raſenbleiche im Ausſtellungsſaale repräſentirt werde.

Was wir von den Webern und Bleichern geſagt gilt in gleicher
Ausdehnung von den übrigen Bekleidungsgewerben von den Schuh

machern, Schneidern Kürſchnern, Handſchühmachern Beutlern, Ger
bern und Färbern, Kamm-, Hut-, Mützen und Pußtzmachern welche
ſo zahlreich vorhanden ſind daß ſie über tauſend Meiſter zählen

Der Gerber bringe Roth und Weißleder, Lohballen Alaun und
andere zur Gerberei nöthige Hilfsſtoffe, dann Bälge, Schön und Grau
werk, Saffian u. ſ. w. der Schuhmacher lege Stiefeln und Schuhe in
verſchiedener Art und aus den verſchiedenſten Stoffen, zugleich mit den
Leiſten vor vielleicht iſt die Ausſtellungsbehörde auch geneigt, ein Sor
timent Leiſten von einer in Halle entſtandenen Leiſtenfabrik aufzunehmen,
damit die Schuhmacher der beiden Kreiſe mit eignen Augen ſich über

zeugen daß die Fabrikleiſten viel genauer und ſchöner, außerdem auch
wohlfeiler ſind als die aus freier Hand zugehauenen.

Die Schneider müſſen Kleider aller Art, hauptſächlich für Kinder,
ausſtellen vielleicht wird auch dafür geſorgt, daß Nähmaſchinen zur
Schau gebracht werden.

Welches Heer von Waaren vermögen allein die Beutler, Kürſchner,
Nadler und Tabletteriegewerbe auszuſtellen, wenn ſie nur Erzeugniſſe
aus Leder, Kautſchuk und Guttapercha bringen wollen: Lederhoſen, Jagd
beutel, Schwammtaſchen, Gürtel, Tabacksbeutel, Hoſenträger, Knie
bänder, elaſtiſche Schnüre u. ſ. w. Bei dem freudigen Aufſchwunge
der großen Jnduſtrie auch in unſern ſo lange zurückgebliebenen Revie

ren ſollten ſich neue Gewerbe anſiedeln oder alte umgeſtalten, die aus
Kautſchuk und Guttapercha Pumpenſtempel, Kolben Ventile zu Dampf
maſchinen Decken für Perſonen und Frachtwagen tragbare Badewan
nen, glatte oder in Relief gearbeitete, zugeſchnitzte Verzierungen von
Möbeln Schreibtiſche, Arbeitskörbe, Frieſe, Bilderrahmen und tauſend
andere Gebrauchlichkeiten des Bedürfniſſes, der Mode und des Luxus
aus jenen beiden elaſtiſchen Gummiſtoffen verfertigen. Sind dergleichen
Gewerbe noch nicht vorhanden ſo wäre es ein Verdienſt das ſich der
Ausſchuß um den Gewerbfleiß erwerben könnte wenn er dem Gewerbe
ſtande Gelegenheit böte, die neue Induſtrie kennen zu lernen. Denn
ein Theil der Aufgabe der Ausſtellung, und ſicherlich nicht die letzte
und bedeutungsloſeſte, beſteht meines Erachtens darin daß das Unter
nehmen den beſtehenden Gewerben wirkſame Antriebe ertheilt daß die
Lücken und die Mittel ſie auszufüllen gezeigt, daß Muſter aus andern
Kreiſen und Ländern vorgeſtellt Und daß die Gewerbtreibenden zum Nach
denken Nachbilden und Selbſtfinden angefeuert werden. Die Gewerbe
treibenden ſelbſt mögen dagegen ernſt überlegen daß auch ſie die Ver
pflichtung haben den Fortſchritten der Induſtrie mit Eifer zu folgen
und ihren Arbeiten die Form und den Ausdruck des edlern Geſchmackes
zu geben damit die Wohlhabenden und Gebildeten ſich nicht gezwungen
ſehen in der Ferne zu ſuchen was ihnen ihre Nachbarſchaft und der
Gewerbsbetrieb auf der Stufe der frühern Geſchmackloſigkeit nicht zu
bieten vermag. Das Handwerk in den kleinern und mittlern Städten
und auf dem Lande überſieht nur zu leicht und zu oft, daß die wach
ſende ländliche Wohlhabenheit und Opulenz große Veränderungen erzeugt
hat, die nicht ohne natürlichen Einfluß auf das Streben nach Glanz,
äußern Schmuck und Aufwand in Wohnung Kleidung Geräthe, Ge
ſchirr und Wagen geblieben ſind. Jſt der Handwerker nun aber genö
thigt, dieſer veränderten Richtung der Sitte, der Mode, des Aufwan
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Der große und andauernde Erfolg

B. in der Rolle des „Fiesko die ein

Auction.
Mittwoch als den 18 60., Vormittags 10 Uhr

ſoll eine Menge gütes, zum größten Theil
Bau als auch Brennholz von iner großen
Scheuer, ſo wie ein Wagen mit eiſernen Ach
ſen, eine Kutſche, Kutſch und Reitzeug, nebſt
verſchiedenen Wirthſchaftsgeräthen, an den Meiſt

Der in einigen Tagen hier eintreffende Königl

mehrerer ſeiner Gianzrollen erfreuen wird vereinigt in ſich auf wunder
in denen ſeine Collegen- Emil Deyrient

und Bogumil Oaviſon, Jeder für ſich groß daſtehen.
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Der Finder des geſtern Abend vom Bahn

hof bis an den Thurm in der Leipzigerſtraße
verloren gegangenen Pelzkragens, welcher er
kannt iſt, wird gebeten denſelben gegen gute
Belohnung wieder abzugeben beim Muſiklehrer
Günther, Dachritzgaſſe Nr. 10.

Feinſte Glanz -Stärke,
Ultramarinblau, Eſchel u. Neublau
im feinſten Pulver Kugeln und Tafeln

in i ausgetrocknete Ober
zl-Talg-Srife, gchhrrüiner gelbe Schmier u. Riegel

e Coeus Seife Soda, Pott
aſche beiW Vürstenverg Sohn.

In frischer Füllung angekommen
Selterser Wasser und Vräed-

richshalier BRitterwassers auch
Lmpüogen wir eine kleine Kiste mit Küs-
Singer Rakoc2zy in Glasflaschen;

Oberschlesiger Salzbrummnen
érwarten wir mit Vnde dieser Woche

Haſle, den 10. März 1857.
W. ürstenberg K Sohn.

Hr. Vorchardts
Tyroler Alpen Kräuterſeife

Br. NatorpsAromatiſchmediciniſche Kräuterſeife à 5
ſowie aromatiſche Kräuterſeife à 4 9

empfiehlt zur geneigten Abnahme
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Stelle Geſuch.
Ein Oekonom von geſetzten Jahren ſucht ein

Engagement in einer Oekonomie Wirthſchaft
als Hofemeiſter c. Derſelbe ſieht mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn. Aus
kunſt ertheilt Herr Roſenbaum im „Golde
nen Hirſch in Halle.

Ein vrdentliches tüchtiges Dienſtmädchen,
welches in der Küche erfahren iſt, findet zum
1. April er. bei gutem Lohne inen Dienſt.
Ziegelei b. Schiepzig b. Lieut.

a 6

B. Blanck.

Gutsbeſitzer Heinrich.

NatürlichelMineralbrünnen.
Angehörigen auf

kohl, Senfgü

S
durch die Darſtellung a. berg

Selberlich a. Leipzig,

Rabe, a. Magdeburg

Goldne HKagers

Bekanntlich be75 n h be Magdeburger
während Hr. Daviſon

Hamburg. An

Die Hrrn. Kaufl.
lauchart g. Erfurt, Ruſſum a. Bonn.
r v ee h Hedersleben.Hr. Rittergutsbeſ. Ehrhardt a. Königsberg i. P. Hr. Dr.

S pbil. r g. Kaſſel

Die Hrru. Pferdehdlr. Viktor a Güſten
S Mertens u. Stepfin a. Berlin.

Frembenliſte
mmene Fremde vom 9. bis 10. März.

Helmecke a. Weimar Müller u. Rumſchöttel
Hr. Jnſp. Hebbinghaus

Die Hrrn, Kauſt. Bahſen a, Braunſchweig, Hehe
eyerſtein g. Berlin Toölle a. Dresden Spielmeyer a. Leipzig.

Hre Lehrer Schmidt a. Magdebürg. tGoldner Läre- Die Hrrn. Kaufl. Lenk a. Koburg Eiler a Köln, Waller
a. Magdeburg Hr. Baurath Traude g. Ratibor.Sthelt Hanburgge Die Hrrn. R ide, g. Ratibor. Hr. Fabrik. Sübke g. Gerg.

Kaufl. Frickeſ g. Hagen, Nehrlich a. Dortmund,

Hr. Apoth. Jhmels a. Zeven. SMille a. Eiſen
i Die Hrrn. Kaufl. Hermann a. Zeiß

Gräf a. Jena Stumpf a. Berlin. Hr. v. Parasky a.
h Eamnkin. Hre Schaliſp. Stein ſ. Greußen

an nnetnen m. Famſ a. Deſſau Ha Awtm. v. Moiſy a. Aerneon.
beſ. Graf v. Wartensleben a. Berlin. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Mgyer a. Altenburg Haberland a. Leipzig

Fran v. MRoiſh a. Halberſtadt. Frau v. Ram
Hr. Ritterguts

Baron v. Wolzögen a. Kalbsrieth.
Bernhetm

4

n Meteorologiſche Beobachtungen.

S Mirſondern als echt künſtleriſche Gebilde gleichzeitig F Morgens G Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 0 Uhr. Tagesmittel
Luftorud 227,01 Par. Par. 328,88 Par. 328 21 Paar

der die Beſtrebungen diſſes ge Dunſtdruck Par. ar Par. e. 63 Par.

e e et e.Peredtes Zeugniß für die Luſtwärne i n n I R.

aus guter Familie durch den Tod ihres Man
nes auf ſich ſelbſt angewieſen Und vollkom

Eine Brauerei mit Einrichtung für
Lagerbiere, guter Kellerei und Inventar wird
zu Johannis oder Michaelis zu pachten geſücht.
Adreſſen mit Pretsangabe und alles Nähere
bittet man an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung unter Ehiffre M. P.
000 re ein ſenren
in gewoſpter, trockner
ler ist 2u verpachten Mattergasse Nr. 2

kaufen bei der

ſtedt eT Em in den reiferen Jahren ſtehendes Frauen
zimmer aus guter Familie durch den Tod ihrer

ſich ſelbſt angewieſen und voll
fommen geeignet zur Pflege einer Dame oder
eines älteren Herrn ſo wie zur Führung einer
kleineren Hauswirthſchaft ſucht baldigſt eine
derartige Stellung
man frankirt unter Chiffre A. G. poste re-

Stante nach Weimar gelangen laſſen.
echte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer

rken und Pfeffergurken empfiehlt
Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Eine große Partie Buxbaum zum Wieder
verpflanzen iſt zu verkaufen beim

Gärtner Winter in Paſſendorf.

Halle in der Pfeſerschen
Buchhandlung iſt zu haben

Hülfe ohne Arzt!
oder

anntwein und Salz,
Heilmittel gegen in

Verwundun

Franzbr
das ſchnellſte und ſicherſte
nere und aäußere Entzündungen

gen, Kopf Ohren und Zahnſchmerzen, alte
Schaden und offene Wunden Krebsſchäben,
Brand entzündete ger Lähmungen und

Verletzungen aller Art c. c.
Von William Lee. Preis 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

men geeignet zur Pflege eines alten Herrn, ſo
zur Führung einer kleinern Wirkhſchaft, H

Und heiſer Keſ- e v

TEſne Zugtuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
Wittwe Bennung in Höhn

Gefällige Offerten wolle

Kiser er eAnfang 4

r MaleHeute Mittwoch Geſellſchaftstag friſche
Pfannkuchen u. Speckkuchen W. Bügler.

Meine Annonce in der Beilage zu Nr. 84
der Hall. Ztg. iſt leider von Manchem ſo ge
deutet worden als habe ich meinen Vater da
mit plamiren wollen. Dies iſt jedoch ein gro

er Jrrthunt. Die betreffenden Perſonen
venfals richtig verſtanden haben.

JngenieurAſſiſtent.
Ehrenerklärung

Vor kurzer Zeit traf mich das Unglück mei
ne Srieftafet mit Geld i verlieren welcheder Viktualienhändler Withelm Klepzig

aus Oſtrau fand Und mir ſie gleich wieder
gab. Daher erkläre ich denſelben für einen
ehrlichen rechtſchaffenen Mann und nehme die
von mir brieflich ausgegangene Beleidigung

rügert

TodesAnzeige
Geſtern Nachmittags Uhr verſchied ſanft

unſer theurer Ehegatte und Vater, der Gaſt
hofsbeſitzer Chriſtian Glaeſer in Trebitz
was feinen Freunden ſtatt beſonderer Anzeige
hierdurch mitgetheilt wird.

Trebitz bei Cönnern, den 9. März 1857.
Die Wittwe u. Kinder d. Verewigten

Marktberichte.
Halle, den 10. März.

Am heutigen Markt war das Geſchäft mit Getreide
Welzen 60— 66bei feſten Preiſen ohne Aenderung. 0Hafer 20r 40 45 46 Gerſte 10-45
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